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Kleines 1x1  
der Augentropfenherstellung

Sterilität ist eine der wesentlichen Forde-
rungen an Augenarzneimittel. Ihre rezeptur-
mäßige Herstellung ist daher im Vergleich 
zu nicht sterilen Darreichungsformen deut-
lich aufwendiger und bedarf besonderer 
Sorgfalt.

Unser kleines 1x1 der Augentropfenherstel-
lung führt Sie in praxisorientierten Schritten 
und mit vielen hilfreichen Hinweisen durch 
den arzneibuchkonformen Herstellungspro-
zess – von der Isotonisierungsberechnung 
bis zur Inprozesskontrolle. 

Begleitend empfehlen wir Ihnen  
ein Video zum Thema Herstellung  
von Augentropfen aus der Reihe  
„Rezeptur Live”.

Anforderungen  
an Ophthalmica

Isotonisierungsberechnung

Herstellen und Abfüllen

Konservierung

Hygiene

Inprozessprüfung Zubehör

Herstellungsutensilien

Primärpackmittel

Geräte

Augentropfenherstellung  
unter Rezepturbedingungen
von Dr. Andreas Melhorn

Etiketten

Arbeitsschutz/Hygiene

Zum Video
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Kleines 1x1 der 
Augentropfenherstellung

Notizen

AUGENTROPFENHERSTELLUNG AUGENTROPFENHERSTELLUNG

H
ER

ST
EL

LU
N

G
 U

N
TE

R 
 

RE
ZE

PT
U

RB
ED

IN
G

U
N

G
EN

Laut Ph. Eur. 10 sind „Zubereitungen zur Anwendung am Auge (Ophthalmica)“ sterile, 
flüssige, halbfeste oder feste Zubereitungen, die zur Anwendung am Augapfel und/oder an 
der Bindehaut oder zum Einbringen in den Bindehautsack bestimmt sind. Darunter fallen 
folgende Arzneiformen:

· Augentropfen  
· Augenbäder  
· Pulver für Augentropfen und Pulver für Augenbäder  
· Halbfeste Zubereitungen zur Anwendung am Auge  
· Augeninserte

Augenbäder sind sterile, wässrige Lösungen, die zum Baden oder Spülen der Augen oder 
zum Tränken von Augenkompressen bestimmt sind. 

Pulver für Augentropfen und Pulver für Augenbäder liegen in steriler, trockener Form vor. 
Sie werden unmittelbar vor Gebrauch in einer geeigneten Flüssigkeit gelöst oder suspen-
diert, wodurch Augentropfen oder Augenbäder entstehen. 

Halbfeste Zubereitungen zur Anwendung am Auge sind sterile Salben, Cremes oder Gele, 
die zur Anwendung auf der Bindehaut oder den Augenlidern bestimmt sind. 

Augeninserte sind sterile, feste oder halbfeste Zubereitungen von geeigneter Größe und Form, 
die in den Bindehautsack eingebracht werden und eine Wirkung am Auge hervorrufen. 

Die Monographie definiert Anforderungen an Ophthalmica. Neben der erwähnten Sterilität 
wird gefordert, dass Augenbäder, wässrige Augentropfen und Augengele isotonisch 
oder zumindest annähernd isotonisch sowie isohydrisch oder euhydrisch sind, soweit 
die Wirkstoffkonzentration bzw. -stabilität dies zulässt und nicht aus therapeutischen 
Gründen hyperosmotische Lösungen angezeigt sind. Bei den lipophilen Augencremes sind 
Abweichungen des pH und der Osmolalität der Wasserphase vom physiologischen Wert 
zu tolerieren. Wässrige Augentropfen können zur Verlängerung der Verweilzeit Hilfsstoffe 
enthalten, welche die Viskosität erhöhen. Alle Zubereitungen zur Anwendung am Auge 
können in Einzeldosisbehältnissen in den Verkehr gebracht werden, vorgeschrieben ist dies 
für unkonservierte Augenbäder und andere unkonservierte wasserhaltige Zubereitungen. 
Augentropfen und Augenbäder müssen praktisch frei von Schwebeteilchen sein.
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AUGENTROPFENHERSTELLUNG AUGENTROPFENHERSTELLUNG

Tipp: Sollte die Zubereitung selbst konservierende Eigenschaften aufweisen  

(z. B. Povidon-Iod-Augentropfen (NRF 15.13.)), kann auf den Zusatz eines 

Konservierungsmittels verzichtet werden.

Konservierung 

Wässrige bzw. wasserhaltige Zubereitungen in Mehrdosenbehältnissen müssen ein geeig-
netes antimikrobielles Konservierungsmittel in angemessener Konzentration enthalten. 
Sollte die Zubereitung selbst konservierende Eigenschaften aufweisen (z. B. Povidon-Iod-
Augentropfen (NRF 15.13.)), kann auf den Zusatz eines Konservierungsmittels verzichtet 
werden. 

Augentropfen, die zur Anwendung bei chirurgischen Eingriffen oder am  
verletzten Auge bestimmt sind, dürfen nicht konserviert werden. Ebenso wird 
auf eine Konservierung verzichtet, wenn eine Unverträglichkeit beim Anwender besteht. 
Unkonservierte wässrige Augentropfen sind zur Einzelanwendung bestimmt und müssen in 
Einzeldosisbehältnissen oder in Mehrdosenbehältnissen, die eine mikrobielle Verunreinigung 
des Inhalts nach Anbruch ausschließen, in Verkehr gebracht werden.  

Ein in Augentropfen eingesetztes Konservierungsmittel muss spezielle Anforderungen  
erfüllen. Es muss insbesondere ... 

· gut verträglich sein,  
· kompatibel mit den anderen Bestandteilen der Zubereitung sein,  
· im Anwendungszeitraum chemisch stabil und wirksam sein. 

Das DAC/NRF empfiehlt in DAC-Anlage A „Angaben zur Konservierung von 
Augentropfen“ folgende Konservierungsmittel und Konzentrationen: 

Benzalkoniumchlorid  
in Kombination mit Natriumedetat: 0,01 % + 0,1 %  
Thiomersal: 0,002 % 
Chlorhexidindiacetat: 0,01 %  

Benzalkoniumchlorid in Kombination mit Natriumedetat wirkt hauptsächlich bak-
teriostatisch, vor allem gegen gramnegative Bakterien. Es existieren Resistenzen gegenüber 
gramnegativen Erregern, besonders gegen Pseudomonaden und Mykobakterien. Durch 
Kombination mit dem Synergist Natriumedetat wird die „Pseudomonaden-Lücke“ fast 
geschlossen. Da Benzalkoniumchlorid grenzflächenaktiv ist, sind Irritationen möglich. Auch 
Allergien kommen vor. 

Thiomersal wird im Fall von auftretenden Inkompatibilitäten als Alternative zu edetathaltiger 
Benzalkoniumchlorid-Lösung eingesetzt. 

Chlorhexidindiacetat spielt eine untergeordnete Rolle und wird nur noch selten einge-
setzt. Es existieren zahlreiche Unverträglichkeiten. 
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AUGENTROPFENHERSTELLUNG AUGENTROPFENHERSTELLUNG

Isotonie 

Der „Hunnius“ definiert Isotonie als den „klinisch angestrebten Zustand des osmotischen 
Ausgleichs mit Körperflüssigkeiten.“ Dies entspricht einer 0,9%igen Natriumchloridlösung. 
NaCl-Lösungen mit einer Konzentration von 0,7 % bis 1,4 % weisen eine Tonizität auf, die 
für das Auge schmerzfrei ist. Wie man sieht, verträgt das Auge hypertone Lösungen besser 
als hypotone. Jede Abweichung von der Isotonie führt jedoch zu einer Augenreizung, die 
durch vermehrten Tränenfluss und Blinzeln die Verweildauer des Arzneimittels im Auge ver-
ringert. Eine Augenreizung durch das Arzneimittel hat außerdem erheblichen Einfluss auf 
die Adhärenz.

Augenbäder, wässrige Augentropfen und Augengele müssen isotonisch oder 
annähernd isotonisch sein. Ausnahmen sind Arzneimittel, bei denen eine Hypertonie 
therapeutisch gewünscht ist.

Hypotone Lösungen müssen mithilfe eines Isotonisierungsmittels isotonisiert werden. 
 
Isotonisierungsberechnung mithilfe der Gefrierpunktserniedrigung 

Die DAC-Anlage B im DAC/NRF zeigt eine einfache Methode zur Berechnung der be-
nötigten Menge an Isotonisierungsmittel mithilfe der Gefrierpunktserniedrigung (ΔT) und 
liefert eine Tabelle mit der entsprechenden Angabe für viele Wirk- und Hilfsstoffe.

Die Tränenflüssigkeit weist im Vergleich zu Wasser eine Gefrierpunktserniedrigung von  
0,52 K auf (entspricht 0,52 °C). Hat das Arzneimittel eine niedrigere Gefrierpunktsernied-
rigung, muss ein Isotonisierungsmittel zugegeben werden.

DAC-Anlage B listet die spezifische Gefrierpunktserniedrigung von 1%igen Lösungen ver-
schiedener Wirk- und Hilfsstoffe auf (ΔTs). Wird dieser Wert mit der Konzentration in % (n) 
multipliziert, ergibt sich die Gefrierpunktserniedrigung (ΔTn) des Stoffes in der vorliegenden 
Konzentration. Dieser Wert muss für alle Stoffe berechnet werden, die das Arzneimittel  
enthält. 
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AUGENTROPFENHERSTELLUNG AUGENTROPFENHERSTELLUNG

NotizenDaraus ergibt sich folgende Formel zur Berechnung der benötigten Hilfsstoffkonzentration:

Häufig verwendete Isotonisierungsmittel sind Borsäure, Glycerol, Kaliumnitrat, 
Mannitol und Natriumchlorid. 

ΔTS (Borsäure Ph. Eur.) = 0,28  
ΔTS (Glycerol 85 % Ph. Eur.) = 0,18  
ΔTS (Kaliumnitrat Ph. Eur.) = 0,32  
ΔTS (Mannitol Ph. Eur.) = 0,10  
ΔTS (Natriumchlorid Ph. Eur.) = 0,58 

Andere Berechnungsmethoden wie die Berechnung über den sogenannten E-Wert, die  
Methode nach White-Vincent oder eine andere Berechnung mithilfe der Gefrierpunkts- 
erniedrigung führen zu vergleichbaren Ergebnissen. Liegen die entsprechenden 
Tabellenwerke vor, können auch sie benutzt werden. 
 

0,52 = gewünschte Gefrierpunktserniedrigung 
 n  = Gehalt des gelösten Wirk- oder Hilfsstoffs in % 
 ΔTS  = Spezifische Gefrierpunktserniedrigung einer 1%igen Lösung des betreffenden  
   Stoffes gegenüber reinem Wasser in °C. 
 ΔTI  = Spezifische Gefrierpunktserniedrigung einer 1%igen Lösung  
   des betreffenden Isotonisierungsmittels gegenüber reinem Wasser in °C.

Befinden sich mehrere Stoffe in der Lösung, die den Gefrierpunkt beeinflussen,  
werden die jeweiligen n · ΔTS addiert.

Hilfsstoffe [%] = 0,52 - n · ∆TS

∆TI

Hilfsstoffe [%] = 0,52 - n1 · ∆TS1 - ... - nn · ∆TSn

∆TI

Ihr kompetenter Apotheken-Partner seit 130 Jahren! · www.wepa.shop10 11



Notizen

H
ER

ST
EL

LU
N

G
 U

N
TE

R 
 

RE
ZE

PT
U

RB
ED

IN
G

U
N

G
EN

AUGENTROPFENHERSTELLUNG AUGENTROPFENHERSTELLUNG

Isotonisierungsberechnung mithilfe des E-Werts 

Die E-Wert-Methode wird auch Natriumchloridäquivalent-Methode genannt. Bei dieser 
Methode wird die Tatsache genutzt, dass Tränenflüssigkeit den gleichen osmotischen Druck 
wie eine 0,9%ige NaCl-Lösung hat. Für die Isotonisierungsberechnung wird der osmotische 
Druck der Wirk- und Hilfsstoffe in Natriumchloridäquivalente umgerechnet. Werden diese 
Natriumchloridäquivalente von 0,9 abgezogen, ergibt sich die Menge an NaCl, die für eine 
Isotonisierung zugesetzt werden muss. 

Der E-Wert entspricht der Menge an NaCl, die in der gleichen Menge Wasser gelöst, den-
selben osmotischen Effekt wie 1 g Arzneistoff hat. Daraus ergibt sich die folgende Formel:  

 
Isohydrie und Euhydrie 

Unter Isohydrie versteht man die Tatsache, dass eine Lösung exakt auf einen pH-Wert 
von 7,4 eingestellt ist. Das entspricht dem mittleren pH-Wert von Tränenflüssigkeit bzw. 
von Blut.

Dem pH-Wert von wässrigen Augentropfen kommt ein besonderer Stellenwert zu, denn er 
ist erheblich für die Verträglichkeit verantwortlich. Wie oben erwähnt, führt eine Reizung zu 
vermehrtem Tränenfluss und Blinzeln, was die Verweildauer des Arzneimittels im Auge ver-
ringert. Isohydrische Augentropfen können ohne Bedenken gepuffert werden.  

Unter dem Begriff Euhydrie versteht man die bestmögliche Annäherung an den 
physischen pH-Wert der Tränenflüssigkeit – ein Kompromiss aus Verträglichkeit, 
Arzneistoffstabilität und -wirksamkeit. Lösungen von pH 7,3 bis 9,7 werden weitestgehend 
reizlos vertragen. Werden die Augentropfen auf einen euhydrischen Wert eingestellt, sollen 
sie nicht gepuffert werden (aber: s. o.). Grund dafür ist die geringe Pufferkapazität der 
Tränenflüssigkeit. Der pH-Wert der Tränenflüssigkeit muss sich nach Applikation der Tropfen 
schnell wieder auf 7,4 einstellen können, um Schäden am Auge zu verhindern. 
 

0,9 = g NaCl in 100 g Lösung = %  
C = Menge an Stoff in %  
E = E-Wert 

NaCl [%] = 0,9 – (E1 · C1 +…+ En · Cn) 
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AUGENTROPFENHERSTELLUNG AUGENTROPFENHERSTELLUNG

Tipp: Auf die vom Hersteller angegebene Einwirkzeit achten und einhalten!

Hygiene 

Wie oben erwähnt, müssen Ophthalmica steril sein. Um die Sterilität zu gewährleisten, 
wären Reinraumbedingungen bei der Herstellung am sichersten. Nur ein kleiner Teil 
der Apotheken in Deutschland verfügt über einen Reinraum oder ein Laminar-Air-Flow-
System (LAF). Dennoch ist es möglich, Augentropfen unter Rezepturbedingungen her-
zustellen. Dafür müssen optimale hygienische Bedingungen geschaffen werden. Die 
Zubereitung wird mithilfe der Sterilfiltration abgefüllt. 

Bei der Arbeit muss ein Kittel getragen werden, der nur in diesem Arbeitsbereich verwen-
det wird. Zu bevorzugen sind ein Stehkragen und enge Bündchen. Lange Haare werden 
zusammengenommen und lange Ohrringe und Schmuck an Händen und Handgelenken 
abgelegt. Fingernägel sollten kurz, rund geschnitten und unlackiert sein. 

Der Mitarbeiter oder die Mitarbeiterin muss eine Haube tragen, die alle Haare vollständig 
bedeckt. Außerdem ist ein Mundschutz über Mund und Nase anzulegen, bei Bedarf 
zusätzlich eine Bartbinde. 

Vor Beginn der Arbeit werden die Hände gründlich mit Seife aus einem Spender gewa-
schen und mit einem Einmalhandtuch abgetrocknet. Anschließend werden sie mit einem 
nach Biozidverordnung zertifizierten Händedesinfektionsmittel desinfiziert. Es ist darauf 
zu achten, dass alle Bereiche der Hand – auch Daumen und Fingernägel – und das 
Handgelenk großzügig benetzt werden und die vom Hersteller angegebene Einwirkzeit 
eingehalten wird. 

Nachdem die Hände gut getrocknet sind, werden puderfreie Einmalhandschuhe angelegt. 
Diese werden ebenfalls mit Händedesinfektionsmittel desinfiziert, wenn sie laut Hersteller 
dafür geeignet sind.  

Alle nicht produktberührenden Geräte und Arbeitsflächen werden mit einem 
Desinfektionsmittel, das rückstandsfrei verdunstet und ebenfalls nach Biozidverordnung 
zertifiziert ist, wischdesinfiziert.  

Hygiene in Stichworten: 

· Kittel tragen 
· Haare zusammennehmen, Schmuck ablegen 
· Fingernägel kurz 
· Haube, Mundschutz, ggf. Bartbinde 
· Hände waschen und desinfizieren 
· Einmalhandschuhe (ebenfalls desinfizieren) 
· Geräte und Arbeitsflächen wischdesinfizieren  
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AUGENTROPFENHERSTELLUNG AUGENTROPFENHERSTELLUNG

Sterilität der Geräte, die mit dem Produkt in Berührung kommen

Um die Keimbelastung so gering wie möglich zu halten, müssen alle Geräte, die mit 
dem Produkt direkt in Berührung kommen, sterilisiert werden. Dies geschieht üblicher-
weise bei trockener Hitze unter den 
Standardbedingungen von mindestens 
2 Stunden bei 160 °C. Die Geräte werden 
zum Schutz vor Rekontamination entweder mit 
Aluminiumfolie abgedeckt (z. B. Bechergläser) 
oder komplett in Aluminiumfolie verpackt  
(z. B. Glasstäbe oder Spatel). Dabei ist darauf 
zu achten, dass die Kleingeräte komplett ein-
gepackt sind und sich nachher auch wieder 
leicht auspacken lassen.  

Wägeschiffchen können aus Aluminiumfolie gefaltet und zur Sterilisierung in ein Becherglas 
gelegt werden, das ganz normal abgedeckt wird. 

Es ist darauf zu achten, dass keine hitzeempfindlichen Teile auf diese Weise behandelt  
werden. Geräte, die nicht auf diese Weise sterilisiert werden können (Kunststoffkarten-
blätter sind beispielsweise sehr hitzeempfindlich), müssen wie Geräte, die nicht direkt mit 
dem Produkt in Berührung kommen, mit einem rückstandsfreien Desinfektionsmittel nach 
Biozidverordnung wischdesinfiziert werden. 

Alternativ können die Geräte auch für 15 min 
bei 121 °C und 205 kPa autoklaviert werden. 
Zu diesem Zweck müssen sie in dampfdurch-
lässige Folie eingesiegelt werden. Geräte 
mit einem Hohlraum müssen geöffnet ein-
gesiegelt werden, um zu gewährleisten, dass 
der Wasserdampf alle Oberflächen erreichen 
kann. Natürlich müssen sie für diese Art der 
Sterilisation geeignet sein.

Sterilisieren in Stichworten: 

· Darauf achten, dass die Geräte dafür geeignet sind, sonst Wischdesinfektion  
· Mit Aluminiumfolie abdecken oder darin einpacken  
· Sterilisation bei trockener Hitze, üblicherweise 160 °C, mind. 2 Std.  
· Alternativ: Autoklavieren bei 121 °C, 15 min, 205 kPa 
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AUGENTROPFENHERSTELLUNG AUGENTROPFENHERSTELLUNG

Minimale Keimlast durch die Ausgangsstoffe

Die Keimlast der Ausgangsstoffe muss minimiert werden. Aus diesem Grund wird empfohlen, 
vorgefertigte sterile oder sehr keimarme Trägerlösungen zu verwenden.  

Die Verwendung von „Wasser für Injektionszwecke“ wird dringend empfohlen, 
auch wenn das Arzneibuch dies nicht mehr ausdrücklich fordert. Das DAC/NRF verwendet 
grundsätzlich „Wasser für Injektionszwecke“ bei der Augentropfenherstellung.  
 
Wässrige Augentropfen

Wässrige Augentropfen werden meist in Mehrdosenbehältnisse abgefüllt und zu diesem 
Zweck konserviert. Die Wirk- und ggf. Hilfsstoffe müssen gelöst vorliegen. Eine Herstellung 
von Suspensionen zur Anwendung am Auge ist unter normalen Umständen nicht mög-
lich. Die Partikel der Suspension würden den Sterilfilter verstopfen. Außerdem wird eine 
Partikelgröße von maximal 25 µm vorgeschrieben, was eine Apotheke im Normalfall nicht 
garantieren kann. 
 
Ölige Augentropfen

Die pH-Einstellung oder Pufferung entfällt bei öligen Augentropfen selbstverständlich. 
Ebenso ist eine Isotonisierung unmöglich und unnötig. Auf eine Konservierung von  
öligen Augentropfen kann üblicherweise verzichtet werden, wenn die Anwendungszeit 
entsprechend begrenzt wird. Die übliche Aufbrauchsfrist für Augentropfen liegt bei  
4 Wochen. Da durch die Anwendung eingebrachte Bakterien nicht abgetötet 
werden, müssen Anwendungsdauer und Abgabemenge unter Umständen 
zusätzlich verringert werden. Zum Beispiel liegt die Aufbrauchsfrist von Öligen 
Ciclosporin-Augentropfen 1 % / 2 % (NRF 15.21.) laut NRF bei 1 Woche. Grund dafür 
ist, dass Ciclosporin ein starkes Immunsuppressivum ist. In solchen Fällen bieten sich 
Einzeldosisbehältnisse an oder bilden zumindest eine Alternative. 

Ölige Augentropfen mischen sich nicht mit der Tränenflüssigkeit, was nach Anwendung zu 
Einschränkungen in der Sehfähigkeit führt. Die verwendbaren Öle haben unterschiedliche 
Viskositäten, was sowohl die Filtrierbarkeit als auch die Verweildauer im Auge beeinflusst. 

Raffiniertes Rizinusöl spreitet gut auf der Hornhaut, hat gute Löseeigenschaften und 
wird vorsterilisiert angeboten. Mit ca. 1000 mPa·s ist die Viskosität aber so hoch, dass 
eine Entkeimungsfiltration von Hand in der Apotheke praktisch nicht durchführbar ist. 
Andere Öle, z. B. verschiedene Pflanzenöle oder Mittelkettige Triglyceride haben eine 
niedrigere Viskosität. Als guter Kompromiss gilt eine Mischung aus 90 Teilen 
Mittelkettigen Triglyceriden und 10 Teilen Raffiniertem Rizinusöl (mittlere 
Viskosität: 50 mPa·s). Für ölige Augentropfen wird ein anderer Sterilfilter benötigt als 
für wässrige Augentropfen.  

Tipp: In solchen Fällen bieten sich Einzeldosisbehältnisse an  

oder bilden zumindest eine Alternative.
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Tipp: Leichte Erwärmung der Augentropfen erleichtert die Filtration,  

wenn die Thermostabilität von Wirkstoff und Öl dies zulässt.

Herstellen und Abfüllen der Augentropfen in Augentropfenflaschen

Eine Sterilisation im Endbehältnis wäre theoretisch möglich. Ölige Augentropfen werden 
bei trockener Hitze sterilisiert (Standardbedingungen: 2 Std., 160 °C). Allerdings gibt es 
zurzeit in Deutschland keine Endbehältnisse, die für diese Art der Behandlung geeignet 
sind. 

Wässrige Augentropfen können theoretisch im dicht verschlossenen Endgefäß per 
Autoklavierung ebenfalls unter Standardbedingungen (15 min, 121 °C, 205 kPa) steri-
lisiert werden. Auch diese Methode wird aber in der Apotheke kaum angewendet, weil 
häufig die Thermostabilität der Stoffe nicht ausreichend geklärt ist und ebenfalls geeigne-
te Behältnisse fehlen. 

Aus diesem Grund erfolgt die Abfüllung durch Entkeimungsfiltration in sterile 
Gefäße. 

Folgende Geräte werden benötigt:  
· Einmalfiltrationseinheit (PES und PTFE; 0,2 oder 0,22 µm Porenweite)  
· Sterilbeutel mit Augentropfenflasche aus Kunststoff oder Glas  
· sterile 10-ml-Spritze mit Luer-Lock  
· Kanülen  
· Alkoholtupfer oder Desinfektionsmittel zur Wischdesinfektion 

Sterilfilter aus Polyethersulfon (PES) werden für wässrige Lösungen verwendet, 
Sterilfilter aus Polytetrafluorethylen (PTFE) für ölige Lösungen. 

Bei der Herstellung von öligen Augentropfen muss Folgendes beachtet werden:  
· Ölresistenz der Filtrationseinheit (PTFE) 
· Luer-Lock-Verbindung zu Kanüle und Filtrationseinheit  
 notwendig wegen des hohen Drucks beim Filtrieren  
· Ölresistenz der verwendeten Spritzen (keine Elastomer-Dichtung am Stempel)  
· Ölresistenz der Augentropfflasche und des Verschlusses (kein Elastomer)  
· eine kleinvolumige Spritze für die unsterile Lösung  
· im Fall der Entkeimungsfiltration in Augentropfenflaschen eine möglichst weitlumige  
 kurze Kanüle  
· leichte Erwärmung der Augentropfen erleichtert die Filtration, wenn die Thermostabilität  
 von Wirkstoff und Öl dies zulässt 
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AUGENTROPFENHERSTELLUNG

Es wird folgendermaßen vorgegangen:  
 Die Herstellung erfolgt im Becherglas unter Berücksichtigung eines Herstellungs- 

  überschusses.  
 Den Sterilbeutel auf Unversehrtheit prüfen. Zu diesem Zweck den Beutel drücken und  

  prüfen, ob Luft entweicht.  
 Einstichstelle großflächig wischdesinfizieren.  
 Gewünschte Menge an Augentropfenlösung durch eine Kanüle in eine Spritze  

  aufziehen.  
 Kanüle entfernen und eine Einmalfiltrationseinheit und eine neue Kanüle aufstecken.  
 Ist aufgrund von Sorptionsverlusten beim Wirk- oder Konservierungsstoff ein Vorlauf  

  erforderlich, so wird die vorgegebene Menge Erstfiltrat durch die Filtrationseinheit  
  gedrückt und verworfen.  

 Die Sterilschutzfolie des Behältnisses wird mit der Kanüle an der desinfizierten Stelle  
  durchstochen und die Lösung wird in die Flasche filtriert.  

 Augentropfenflasche im geschlossenen Beutel verschrauben. Erst dann wird sie aus  
  dem Beutel ausgepackt.  

 Den Membranfilter der Einmalfiltrationseinheit auf Unversehrtheit prüfen.  
  Siehe Inprozessprüfung 
 
Abfüllen der Augentropfen in Einzeldosisbehältnisse

Die Abfüllung in Einzeldosisbehältnisse ist in der Apotheke nur unter besonderen 
Bedingungen möglich, weil spezielle apparative Voraussetzungen geschaffen werden 
müssten. Die Einzeldosisbehältnisse aus Polypropylen müssen steril sein. Sie müssen 
bei 121 °C und unter erhöhtem Druck autoklaviert werden, weil sie nicht  
steril angeboten werden.

Alternativ können die Augentropfen wie oben beschrieben in Augentropfenflaschen abge-
füllt werden. Die Füllmenge je Flasche ist in diesem Fall kleiner, z. B. 0,5 ml. 

Außerdem können die Einzeldosen in Einmalspritzen abgefüllt werden. Zu diesem Zweck 
bedient man sich einer Spritze-zu-Spritze-Filtration. 

Benötigte Materialien:  
· ausreichend lange und weitlumige Kanülen  
· sterile 10-ml-Spritze mit Luer-Lock  
· Einmalfiltrationseinheit zur Entkeimungsfiltration (0,2 oder 0,22 µm Porenweite)  
· mehrere sterile 1-ml-Spritzen mit Luer-Lock  
· steriler Adapter mit Luer-Lock-Ansatz doppelt weiblich  
· sterile Verschlusskonen für die 1-ml-Spritzen 

Tipp: Unter Umständen kann es nötig sein, eine kleinere Spritze  

als 10 ml zu wählen, um die Filtration zu erleichtern.
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AUGENTROPFENHERSTELLUNGAUGENTROPFENHERSTELLUNG

Unter Umständen kann es nötig sein, eine kleinere Spritze als 10 ml zu wählen, um die 
Filtration zu erleichtern. 

Vorgehen:  
 Unsterile Augentropfen in 10-ml-Spritze aufziehen.  
 Sterile Filtrationseinheit aufstecken und mit dem Luer-Konus verriegeln.  
 Sterilen Adapter aufstecken und ebenfalls verriegeln.  
 Enthaltene Luft weitestgehend herausdrücken und eine gewisse Menge an Erstfiltrat  

  verwerfen.  
 Stempel der sterilen 1-ml-Spritze ein paarmal drehen und ihn auf diese Weise lockern  

  (keine Luft aufziehen).  
 Spritze auf den Adapter stecken.  
 Mindestens 0,5 ml mit leichtem Druck in die 1-ml-Spritze filtrieren.  
 Befüllte Spritze abnehmen und sofort mit dem sterilen Verschlusskonus verschließen,  

  sodass eine kleine Luftblase enthalten ist.  
 Weitere Spritzen auf die gleiche Weise füllen.  
 Wenn die 10-ml-Spritze leer ist, von der Filtrationseinheit trennen und neu befüllen.  
 Ausschließlich mithilfe von Sterilfiltration befüllte Einzeldosisbehältnisse werden  

  normalerweise tiefgefroren.  
 
Inprozessprüfung

Es gibt verschiedene Inprozessprüfungen, die bei der Herstellung von Augentropfen und 
Augenbädern durchgeführt werden können. Einige davon sind: 

Die Rückwägung der Wägeunterlage nach Überführung des Wägeguts in 
den Ansatz. Diese Inprozessprüfung wird bei der Wägung von Wirkstoffen oder 
Hilfsstoffen, die möglichst genau abgewogen werden müssen, angewendet. Je kleiner die 
Wirkstoffmenge, desto höher kann ein potenzieller Wägeverlust infolge von Adhäsion der 
Partikel an der Wägeunterlage ausfallen. Die Wägeunterlage wird nach dem Überführen 
des Wägeguts in das Ansatzbehältnis zurückgewogen. Beträgt die Massendifferenz zur 
Tara mehr als 1 % der abgewogenen Substanzmengen, ist die Einwaage gegebenenfalls 
zu korrigieren.  

Die visuelle Prüfung umfasst die Farbe und das Aussehen der Lösungen. 
Augentropfen und Augenbäder in Form von Lösungen müssen bei einer Prüfung 
unter geeigneten visuellen Bedingungen praktisch klar und frei von Teilchen sein. 
Suspensionsaugentropfen dürfen keine Teilchen größer 25 µm enthalten. Das zu  
gewährleisten ist für die Herstellung in der Apotheke nur schwer möglich. 
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Die Bestimmung des pH-Wertes kann durch Tüpfeln erfolgen. Im Gegensatz zu 
anderen Methoden wird so der direkte Kontakt des Ansatzes mit dem Prüfmittel vermie-
den. Verluste sind vernachlässigbar klein. Die Prüfung ist bereits bei mäßig stark gefärb-
ten Lösungen und pigmenthaltigen Zubereitungen nicht möglich. Der pH-Wert kann auch 
durch Eintauchen eines fein skalierten Indikatorstreifens in eine abgenommene Probe 
bestimmt werden. 

Dabei muss berücksichtigt werden, dass die Zubereitung in angemessenem Überschuss 
hergestellt wird. 

Eine Temperaturmessung kann mit Infrarot-Thermometern durchgeführt 
werden. Sind Infrarot-Thermometer durch Vergleichsmessungen mit geeichten 
Flüssigkeitsthermometern für die geplante Verwendung qualifiziert, können hinreichend 
genaue Ergebnisse erzielt werden. Die Vorteile hier sind ein schnelleres Messergebnis, 
keine Kontamination und kein Verlust der Zubereitung durch die kontaktlose Messung. 

Die Inprozessprüfung auf Über- bzw. Unterdosierung von Benzalkoniumchlorid 
macht sich die Tatsache zunutze, dass das Konservierungsmittel grenzflächenaktiv ist und 
bei kräftigem Rühren und Schütteln schäumt. Nach kräftigem Rühren mit dem Glasstab 
muss die Lösung schäumen. Beim Stehenlassen darf der Schaumteppich nach 2 min nur 
noch den Rand bedecken. Ist das Konservierungsmittel zu gering konzentriert, schäumt 
die Lösung praktisch nicht. Bei einer zu hohen Konzentration bedeckt der Schaum noch 
lange die komplette Flüssigkeitsoberfläche. 

Der Membranfilter muss nach dem Abfüllen der Augentropfen auf Unversehrtheit geprüft 
werden. Dies geschieht mit dem sogenannten Bubble-Point- oder Membranfilter-
Integritätstest. 
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AUGENTROPFENHERSTELLUNG

Tipp: Die Vorteile hier sind ein schnelleres Messergebnis, keine Kontamination  

und kein Verlust der Zubereitung durch die kontaktlose Messung.
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Bubble-Point- oder Membranfilter-Integritätstest

Um den Sterilfilter auf Unversehrtheit zu prüfen, wird Luft durch den Membranfilter 
gepresst. Zu diesem Zweck muss ein bestimmter Druck erzeugt werden, der zumeist 
durch das Volumen abgeschätzt wird, dass die Luft einnimmt, bevor sie den Filter pas-
sieren kann. Es gibt auch andere Wege der Druckmessung. Bei öligen Augentropfen wird 
ein geringerer Druck benötigt als bei wässrigen Augentropfen. 

Vorgehen:  
 Filtrationseinheit und Kanüle von Spritze  

  abnehmen.  
 10 ml Luft in die Spritze aufziehen.  
 Filtrationseinheit und Kanüle wieder  

  aufsetzen.  
 Kanüle in Wasser tauchen.  
 Die Luft in der Spritze komprimieren,  

  bis gleichmäßige Luftblasen im Wasser  
  aufsteigen.  
 
Wässrige Augentropfen: Kann die Luft auf unter 2 ml komprimiert werden, ist 
der Membranfilter intakt. 

Ölige Augentropfen: Kann die Luft auf unter 3 bis 4 ml komprimiert werden, 
ist der Membranfilter intakt. (Bei Verwendung einer 5-ml-Spritze 5 ml Luft aufziehen. 
Sie muss auf 1,5 bis 2 ml komprimiert werden.)  
 
Herstellung von Augensalben und -cremes

Zur Herstellung von Augensalben und -cremes können verschiedene Grundlagen verwendet 
werden. Zur Herstellung von Augencremes eignet sich die Emulgierende Augensalbe DAC. 

Für Augensalben eignet sich halbfestes Hartfett (gemischtkettige Triglyceride, Markenname 
Softisan 378). 

Die Herstellung erfolgt mit der sogenannten „Dreispritzentechnik“ im nahezu geschlos-
senen System. Eine Sterilisation im Endbehältnis ist nicht möglich, da die Augensalbentuben 
nicht heißluftsterilisierbar oder autoklavierbar sind. 

Herstellung:  
Die wirkstofffreie Salben- oder Gelgrundlage wird im Heißluftsterilisator bzw. Autoklaven 
bei wasserhaltigen Grundlagen sterilisiert. 

Anordnung während des Bubble-Point-Tests
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AUGENTROPFENHERSTELLUNG

Produkt-Empfehlungen zur 
individuellen Rezeptur- und 
Laborausstattung 

Bitte beachten Sie, dass die  

genannten Preise evtl. von  

der aktuellen Preisstellung  

abweichen können. Aktuelle  

Preise und Angebote finden  

Sie im wepa.shop 

AUGENTROPFENHERSTELLUNG

Herstellung:  
 Die Grundlage wird unter Standardbedingungen hitzesterilisiert. Das geschieht in  

  einem Becherglas, das fest mit Aluminiumfolie verschlossen wird.  
 Wasserhaltige Grundlagen können auch autoklaviert werden.  
 Eine bestimmte Menge Schmelze wird durch eine sterile Kanüle noch warm unter  

  Vermeidung von mikrobieller Kontamination in die erste sterile Einmalspritze  
  aufgezogen und die Spritze mit einem Verschlusskonus verschlossen.  

 Die Wirkstofflösung wird durch eine zweite Kanüle in die zweite Einmalspritze  
  aufgezogen.  

 Eine sterile Einmalfiltrationseinheit (PES oder PTFE, abhängig ob wässrig oder ölig)  
  wird mit dem Konus der zweiten Spritze verriegelt und die offene Steckverbindung  
  des Filters mit dem sterilen Adapter verbunden. Damit wird die dritte Einmalspritze  
  verbunden.  

 Die Wirkstofflösung wird von der zweiten in die dritte Spritze filtriert.  
 Der Adapter wird von der Filtrationseinheit gelöst und mit der ersten Einmalspritze  

  mit der sterilisierten Grundlage verbunden. 
 Der Inhalt einer der Spritzen wird über den Adapter in die andere Spritze hinein- 

  gedrückt, der gesamte Inhalt wird zurück- und vielmals hin und her gedrückt, bis eine  
  homogene Augensalbe bzw. -creme entstanden ist.  

 Eine der beiden Spritzen wird leer gedrückt und vom Adapter getrennt. Die Augen- 
  creme in der anderen Spritze wird in eine Augensalbentube abgefüllt oder in der  
  Spritze belassen. Die Tube bzw. die mit einem Konus verschlossene Spritze kann  
  etikettiert und an den Patienten abgegeben werden.  

 Als Inprozessprüfung erfolgt auch hier ein Membranfilter-Integritätstest. 
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1. Herstellung:

Ausgangsstoffprüfung und die Herstellung im 
Rezepturmaßstab haben sich in den letzten Jahren 
massiv erhöht. Aufsichtsbehörden (Pharmazierat 
& Amtsapotheker), aber auch zunehmend recht-
liche Auseinandersetzungen mit Patienten, 
machen die Dokumentation wichtiger Prüf- und 
Herstellungsprozesse für die öffentliche Apotheke 
unverzichtbar. EDV-Systeme und daran angeschlossene 
Laborgeräte erleichtern diese Arbeit und helfen, 
mit einem noch erträglichen Zeitaufwand die 
geforderten Prüf- und Dokumentationsschritte 
zu erstellen und zu sichern.

2. Dokumentation 

Unabhängig von dem filtrierten 
Grundmedium, also auch explizit bei wäss-
rigen Augentropfen, ist es nun möglich, den 
Filterintegrationstest mit allen Rohdaten, 
einem Diagramm, dem Maximaldruck in Bar, 
Datum, Patientendaten, Rezepturdaten, Adresse 
und Daten der herstellenden Apotheke, Bezeichnung, 
Charge und Verfalldatum des verwendeten Filters, Charge 
und Verfalldatum der verwendeten Verpackung, herstellender Mitarbeiter und dem Namen des 
verantwortlichen Apothekers in einem Datenblatt zu dokumentieren. Archiviert wird entweder in 
einer Datei und/oder einem PDF als Ausdruck auf einer DIN-A4-Seite. Selbstverständlich kann auch 
dieses PDF als Dateianhang in ein vorhandenes Laborprogramm integriert werden.

Benötigt wird nur ein PC, Excel als Programm, ein Drucker und der apotec® OCULO-Dispenser.

Gehen Sie auf Nummer sicher:

Nach jeder Filtration ist zur Sicherstellung der Unversehrtheit des Filters als Inprozesskontrolle die 
Durchführung eines Bubble-Point-Tests (Membranfilter-Integritätstest) zwingend notwendig. Leider 
ist es bisher aber unmöglich, diesen für die Qualität des verwendeten Sterilfilters, und damit für 
den Nachweis der Sterilität der Augentropfenrezeptur wichtigen Test, effektiv und rechtssicher zu 
dokumentieren. Weiterhin ist durch den erforderlichen hohen Druck von mindestens 5 Bar (hydro-
philer Membranfilter) der Kraftaufwand sehr hoch und bestimmt nicht von jedem Mitarbeiter 
durchführbar.

Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

024330 apotec® OCULO-Dispenser 1 1 990,00 €

Vereinfachen Sie Ihren Arbeitsalltag:

 Herstellung von öligen und wässrigen Augentropfen  
 ohne großen Kraftaufwand

 Schnell und exakt – durch den gleichbleibenden Druck 

 Sicher und innovativ

 Softwaregestützte Dokumentation des Bubble-Point-Tests

 Einfach – die mitgeliefert Software ist selbsterklärend  
 (Sie benötigen lediglich einen PC mit dem  
 Programm Excel)

 Lieferumfang: 
 · apotec® OCULO-Dispenser 
 · Messdiskus 
 · USB-Kabel 
 · USB-Stick, u.a. mit Dokumentations-Makro 
 · 1 ml Distanzringe, 5 Stück 
 · Spritzen-Aufnahme, 10 ml

apotec® OCULO-Dispenser

2 in 1- Herstellung & Dokumentation öliger und wässriger Augentropfen

Die Herstellung steriler Augentropfen ist zeit- und kraftaufwendig. Gerade die Herstellung öliger 
Augentropfen können schon mal ein paar lange Minuten vom herstellenden Mitarbeiter (w/m/d) 
in Anspruch nehmen. Nicht zu vergessen der hohe Kraftaufwand der einzig und alleine über den 
Daumen ausgeübt wird. Wenn dann endlich alles abgefüllt ist, muss noch geprüft werden, ob 
der Sterilfilter denn auch steril war. Das wird über den sogenannten Bubble-Point-Test gemacht, 
der sowohl bei wässrigen als auch öligen Augentropfen sehr viel Kraft fordert. 

Durch den Einsatz des neuen apotec® OCULO-Dispensers ersparen Sie sich und Ihren 
Mitarbeitern viel Zeit und viel Anstrengung. Durch die digitale Dokumentation gehen Sie beim 
Bubble-Point-Test auf Nummer sicher.
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Abb. ähnlich 
Best.-Nr. 024330

steril gleichbleibend  
verarbeiten

  Dokumentieren: 
 - Herstellung 
 -  Bubble-Point-Test =
  zuverlässig testen
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Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

028710 Trockenschrank Memmert, 32 l 1 1 906,60 €

Trockenschrank Memmert 
Das technologisch vollendete Meisterstück aus hochwertigem,  
hygienischem, leicht zu reinigendem Edelstahl lässt keine 
Wünsche offen in puncto Lüftungstechnik, Regelungstechnik, 
Übertemperaturschutz und präzise abgestimmter Heizungstechnik. 
Außen- und Innengehäuse aus Edelstahl, standardmäßig mit 
Edelstahltür, mechanischem Regler, Temperaturbegrenzer und  
digitaler Istwert-Anzeige (LED).

 Temperaturbereich:  
 + 30 °C bis + 300 °C

 Leistung: 230 V (+/- 10%),  
 50/60 Hz / ca. 1.600 W

 Außenmaße (BxHxT mm):  
 585 x 707 x 434

 Innenmaße (BxHxT mm):  
 400 x 320 x 250

 Gewicht 48 kg

Trockenschrank Binder
Mit der Classic.Line Serie E hat BINDER Wärmeschränke mit 
mechanischer Einstellung im Programm, die für hohe Qualität, 
Bedienkomfort und Effizienz einstehen. Die bewährte Funktiona- 
lität verbindet sich mit einem modernen Design. Die Wärme- 
schränke mit mechanischer Einstellung arbeiten in einem 
Temperaturbereich von 60 °C bis 230 °C und sind mit einer 
stellbaren Abluftklappe sowie einem hydraulisch-mechanischen 
Thermostat ausgestattet. Die Schaltuhr lässt sich auf bis zu 120 
Minuten einstellen. Zwei  
verchromte Einschubgitter bieten Platz für Proben und Produkte.

 Gehäuse aus verzinktem Stahlblech
 Durchgängig pulverbeschichtet in Lichtgrau/Rot
 Innenraum aus Edelstahl
 Mit natürlicher Umluft, Zeitschaltuhr  

 (0 - 120 Minuten) und mechanischer Regelung
 2 verchromte Einschübe
 Temperaturbereich: + 60 °C bis + 230 °C
 Leistung: 800 W
 Außenmaße (BxHxT mm): 580 x 402 x 425
 Innenmaße (BxHxT mm): 400 x 250 x 280

Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

028721 Binder Trockenschrank E 28 1 1 769,00 €
Autoklav
Labor-Kleinautoklav KL3, zur Sterilisation in strömendem 
und gespanntem Dampf. Zur Sterilisation im Dampf 
und Wasser unter Druck. Behälter aus Edelstahl 18/10, 
Armaturen vernickelt. Deckel mit Schnellverschluss, 
Manometer, Thermometer, Einstellventil mit Dampfpfeife, 
Sicherheitsventil und Dampfregulierventil mit Schlauch- 
stutzen. Betriebsüberdruck max. 3 bar / 142 °C.

Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

010510 Autoklav, 5.000 ml, Ø = 140 mm 1 1 907,20 €

010513 Autoklav, 12.000 ml, Ø = 250 mm 1 1 1.300,22 €

Best.-Nr.: 010513
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Best.-Nr.: 032655

aponorm® Augentropfen-Flasche
Die Flasche besteht aus braunem Röhrenglas, hydrolytische Klasse 1, 
mit einer Gewindemündung nach DIN168-GL18. Der Tropfer besteht 
aus Brombutyl in Blau, für wässrige Lösungen (z. B. NRF 15.25.). 
Jede Flasche ist einzeln steril verpackt und ZL-kontrolliert.

Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

032655 Augentropfen-Flasche, braun, 10 ml 5 100 249,20 €

Best.-Nr.: 033290

Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

033290 Ampullenflasche 10 ml, steril, braun 5 1 6,00 €

033291 Ampullenflasche 30 ml, steril, braun 5 1 6,80 €

033292 Ampullenflasche 60 ml, steril, braun 10 1 7,95 €

Ampullenflaschen
 Die vormontierte Flasche erhalten Sie im strahlensterilisierten PE-Beutel.

 Eine nachträgliche Sterilisation der Flasche bis zu 121 °C ist möglich,  
 sofern der Gummihohlstopfen und der Verschluss leicht aufgesetzt werden.

Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

032490 Sterile Augentropfen-Einmalampullen 1 1 18,00 €

Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

032491 Halterung für sterile Augentropfen-Einmalampullen 1 1 4,95 €

Augentropfen-Einmalampullen 
Einzeldosisbehältnisse aus LDPE, zum Abfüllen von nicht  
konservierten Augentropfen. Die Ampullen sind steril  
und für die Verwendung im Rezepturbereich gedacht. 
Herstellungsempfehlung: Entweder im Laminar-Air-Flow-System 
(LAF) oder in einem entsprechenden hygienischen Umfeld.

Die Einzeldosierbehältnisse haben ein Volumen von 1 ml,  
Markierungen sind für 0,5 ml und 1 ml vorhanden. 

Eine Box bestehend aus:  
· 5 Blister à 10 Einmalampullen 
· 1 x Bedienungsanleitung 
· 1 x Checkliste zur Wareneingangsprüfung 

Zusätzlich erhalten Sie 5 Faltschachteln zur Abgabe  
der Ampullen an den Endverbraucher.

Zubehör für Augentropfen-Einmalampullen  
Diese praktische Einhängehilfe ermöglicht Ihnen eine leichte und einfache 
Abfüllung von Augentropfen.

aponorm® Augentropfen-Flasche nach NRF
Die ZL-kontrollierte aponorm® Augentropfen-Flasche ermöglicht eine effiziente 
Herstellung durch ihre mikrobiologisch unbedenkliche und sterile Einzelverpackung. 
Die Flasche ist besonders gut für ölige Medien geeignet.

Best.-Nr.: 032690

Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

032690 Augentropfen-Flasche nach NRF 10 1 17,96 €

Jede aponorm® Verpackungs-

einheit wird durch das ZL 

(Zentrallaboratorium deut-

scher Apotheker) geprüft und 

mit einem Chargenbegleit-

Zertifikat versehen, sodass 

Sie als Apotheke ein sofort 

gebrauchsfertiges, keim- und 

partikelarmes aponorm®-

Packmittel erhalten.
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HERSTELLUNGSUTENSILIEN HERSTELLUNGSUTENSILIEN

Gereinigtes Wasser – Aqua Purificata
 Gereinigtes Wasser für Zubereitungen, die nicht steril oder pyrogenfrei  

 sein müssen

 Gemäß Ph.EUR.

 Nach Anbruch 3 Monate haltbar, bei Beachtung der anerkannten   
 pharmazeutischen Regeln

Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

012298 Aqua Purificata, 2.000 ml 1 1 6,50 €

012200 Aqua Purificata, 5.000 ml 1 1 13,80 € Best.-Nr.: 012298

Sterilfilter für ölige Lösungen 0,2 µm
Minisart Sterilfilter, zur Filtration von öligen Augentropfenlösungen.  
PTFE-Membran, MBS-Gehäuse. Hydrophob, einzeln steril verpackt.  
Porengröße 0,2 µm. Filtrationsfläche 5,3 cm2. 5 Stück im Set enthalten.

Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

015785 Sterilfilter Minisart für ölige Lösungen 1 1 4,25 €
Best.-Nr.: 015785

Filter für wässrige Lösungen 0,45 µm
Filter Chromafil, zur Klarfiltration von wässrigen Lösungen.  
Hydrophil, einzeln steril verpackt. Porengröße 0,45 µm, 
Filtrationsfläche 3,9 cm². Eingang Luer-Lock, Ausgang Luer-Konus.

Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

015780 Filter Chromafil 1 1 3,99 €
Best.-Nr.: 015780

Sterilfilter für wässrige Lösungen 0,22 µm
Der Millex GP-Filter mit der Express (PES) Membran zeichnet sich 
durch eine sehr hohe Fließgeschwindigkeit, hohe Filterkapazität 
und geringe Proteinbindung aus. Zur Filtration von wässrigen 
Augentropfenlösungen. Membranmaterial: Polyethersulfone (PES)
Gehäusematerial: modifiziertes Acryl, Durchmesser: 33 mm 
Filtrationsfläche: 4,5 cm², Porengröße: 0,22 µm, Verhalten zu Wasser: 
hydrophil, Eingang: Luer-Lock, Ausgang: Luer-Slip.  
Einzeln steril verpackt.

Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

015775 Sterilfilter Millex für wässrige Lösungen 1 1 1,50 €

Best.-Nr.: 015775

Set für Steril-Lösungen
Set mit sterilverpackten Komponenten zur Herstellung steriler 
Lösungen und der anschließenden hygienischen Abgabe an den 
Anwender. Besonders geeignet für die Herstellung kleinerer Mengen, 
z. B. 1 ml Augentropfen.

 Einmal-Spritze, Luer-Lock-Ansatz, Inhalt 10 ml, 5 Stück im Set  
 enthalten (Best.-Nr. 15761)

 Einmal-Spritze, Luer-Ansatz, Inhalt 1 ml, 10 Stück im Set enthalten  
 (Best.-Nr. 15762)

 Adapter steril, W/W, Luer-Lock, 5 Stück im Set enthalten  
 (Best.-Nr. 15763)

 Verschluss-Konus, steril, 5 Stück im Set enthalten (Best.-Nr. 15764)

 Aufbewahrungsbehälter mit Deckel (Best.-Nr. 15765)

 Millex Sterilfilter, für wässrige Lösungen, einzeln steril verpackt.  
 Der Millex Filter mit der Express (PES) Membran zeichnet sich durch  
 eine sehr hohe Fließgeschwindigkeit, hohe Filterkapazität und   
 geringe Proteinbindung aus. Porengröße 0,22 µm. Filtrationsfläche  
 4,5 cm². 5 Stück im Set enthalten (Best.-Nr. 15775)

 Minisart Sterilfilter, zur Filtration von öligen Augentropfenlösungen.  
 PTFE-Membran, MBS-Gehäuse. Hydrophob, einzeln steril verpackt.  
 Porengröße 0,2 µm. Filtrationsfläche 5,3 cm². 5 Stück im Set  
 enthalten (Best.-Nr. 15785)

 Mikrosnap Beutel, 5 Stück im Set enthalten (Best.-Nr. 38375  
 oder 038378)

Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

015760 Set für Steril-Lösungen 1 1 34,65 €

Kanülensammelbehälter Quick-Box
Die Quick-Box ist mit einem Tagesverschluss (kleiner Deckel) versehen, 
der es ermöglicht, die Box immer wieder zu öffnen und zu schließen. 
Ist die Box voll, wird der kleine Deckel einfach durch einen kräftigen 
Druck in den großen Deckel gedrückt und rastet sicher ein. Ein nach-
trägliches Öffnen ist dann nicht mehr möglich, da bei festem Zug die 
Haltelasche durch eine Sollbruchstelle im kleinen Tagesdeckel bricht. 
Das Befestigungsband an der Verschlusskappe ist mit einem Scharnier 
ausgestattet, sodass die Kappe nicht in die Ausgangsstellung zurück-
federn und das Abstreifen und Abdrehen der Kanüle behindern kann.

Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

025260 Kanülensammelbehälter Quick-Box 1 1 0,95 €
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HERSTELLUNGSUTENSILIEN HERSTELLUNGSUTENSILIEN

Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

011060 Becherglas, hoch, Inhalt: 50 ml 1 1 4,31 €

011061 Becherglas, hoch, Inhalt: 100 ml 1 1 4,31 €

011062 Becherglas, hoch, Inhalt: 150 ml 1 1 4,57 €

011063 Becherglas, hoch, Inhalt: 250 ml 1 1 5,04 €

011064 Becherglas, hoch, Inhalt: 400 ml 1 1 6,09 €

011065 Becherglas, hoch, Inhalt: 600 ml 1 1 6,83 €

011066 Becherglas, hoch, Inhalt: 800 ml 1 1 9,30 €

011067 Becherglas, hoch, Inhalt: 1.000 ml 1 1 10,61 €

011069 Bechergläser-Set, hohe Form, Inhalt: 
2 x 50 ml, 2 x 100 ml, 2 x 250 ml,  
1 x 600 ml, 2 Glasrührstäbe 15 cm,  
1 Glasrührstab 20 cm

1 1 34,65 €

Hohe Bechergläser
Becherglas, hohe Form, aus Borosilikatglas 3.3, ist ein universell einsetz-
bares Gefäß im Labor. Mit leicht ablesbarer Graduierung und Ausguss 
für sauberes Arbeiten. Sehr gute chemische Beständigkeit, minimale 
Wärmeausdehnung und hohe Temperaturwechselbeständigkeit.

 Nach DIN 12 331, ISO 3819.

Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

011080 Becherglas, niedrig, Inhalt: 10 ml 1 1 4,67 €

011081 Becherglas, niedrig, Inhalt: 25 ml 1 1 4,46 €

011082 Becherglas, niedrig, Inhalt: 50 ml 1 1 4,52 €

011083 Becherglas, niedrig, Inhalt: 100 ml 1 1 4,67 €

011084 Becherglas, niedrig, Inhalt: 150 ml 1 1 4,88 €

011085 Becherglas, niedrig, Inhalt: 250 ml 1 1 5,15 €

011093 Bechergläser-Set, niedrig, Inhalt: 
2 x 50 ml, 2 x 100 ml, 2 x 250 ml,  
1 x 600 ml, 2 Glasrührstäbe 15 cm,  
1 Glasrührstab 20 cm

1 1 34,65 €

Niedrige Bechergläser
Becherglas, niedrige Form, aus Borosilikatglas 3.3, ist ein universell einsetzbares 
Gefäß im Labor. Mit leicht ablesbarer Graduierung und Ausguss für sauberes 
Arbeiten. Sehr gute chemische Beständigkeit, minimale Wärmeausdehnung und 
hohe Temperaturwechselbeständigkeit.

 Nach DIN 12 331, ISO 3819.
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Spritzen
Die Einwegspritzen sind aus Kunststoff, einzeln steril verpackt, mit 
Luer-Konus-Ansatz.

Die Einmalspitze 10 ml ist mit Luer-Lock und 2-teilig, 10 ml, Injekt.

Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

015793 Einwegspritze, 10 ml 1 100 10,20 €

015794 Einwegspritze, 20 ml 1 100 17,59 €

015762 Einmal-Spritze, Luer-Ansatz, 1 ml 1 1 0,21 €

015761 Einmal-Spritze, Luer-Lock, 10 ml 1 1 0,38 €

Best.-Nr.: 015793

Best.-Nr.: 015761

Kanülen
Einwegkanüle steril mit Luer-Lock-Ansatz, einzeln steril verpackt.

Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

015798 Einwegkanüle, Größe 1 100 100 5,34 €

015797 Weitvolumige Einwegkanüle 100 100 17,85 €
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Hornlöffel
Löffel aus Naturhorn mit spitzer Laffe und spitzem Stiel für z. B. Entnahme  
fester Substanzen.

Laborlöffel
Laborlöffel aus rostfreiem Chromnickelstahl 18/10, poliert, mit schmaler,  
gebogener Laffe und Spatelstiel. Für die Entnahme fester Substanzen.

Laborlöffel-Set, 4-teilig im Kunststoff Etui. Löffel aus rostfreiem  
Chromnickelstahl 18/10, poliert, mit schmaler, gebogener Laffe und  
Spatelstiel. Bestehend aus: 150, 180, 220 und 250 mm langen Löffeln

Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

020410 Laborlöffel aus Naturhorn (L 120 mm) 1 1 7,35 €

020411 Laborlöffel aus Naturhorn (L 140 mm) 1 1 8,51 €

020412 Laborlöffel aus Naturhorn (L 160 mm) 1 1 11,03 €

020417 Laborlöffel aus Naturhorn, schmal (L 160 mm) 1 1 11,55 €

020413 Laborlöffel aus Naturhorn (L 180 mm) 1 1 12,71 €

020414 Laborlöffel aus Naturhorn (L 200 mm) 1 1 14,81 €

020415 Laborlöffel aus Naturhorn (L 240 mm) 1 1 18,50 €

020416 Laborlöffel aus Naturhorn (L 280 mm) 1 1 28,90 €

Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

020480 Laborlöffel aus Chrom (L 150 mm) 1 1 3,50 €

020481 Laborlöffel aus Chrom (L 180 mm) 1 1 5,30 €

020482 Laborlöffel aus Chrom (L 220 mm) 1 1 5,90 €

020483 Laborlöffel aus Chrom (L 250 mm) 1 1 7,50 €

020485 Laborlöffel aus Chrom (L 300 mm) 1 1 12,70 €

020484 4-teiliges Löffelset Laborlöffel aus Chrom 1 1 16,80 €
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Glasrührstäbe
Aus AR-Glas. An den Enden verschmolzen.

Plexiglaslöffel
Löffel aus Plexiglas mit spitzer Laffe und spitzem Stiel,  
z. B. für die Entnahme fester Substanzen.

Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

016825 Glasrührstab 15 cm 1 1 1,26 €

016820 Glasrührstab 20 cm 1 1 1,47 €

016821 Glasrührstab 25 cm 1 1 1,68 €

016822 Glasrührstab 30 cm 1 1 2,00 €

016823 Glasrührstab 40 cm 1 1 3,10 €

016824 Glasrührstab 50 cm 1 1 5,30 €

Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

020440 Laborlöffel aus Plexiglas (L 120 mm) 1 1 6,51 €

020441 Laborlöffel aus Plexiglas (L 140 mm) 1 1 7,35 €

020442 Laborlöffel aus Plexiglas (L 160 mm) 1 1 9,24 €

020447 Laborlöffel aus Plexiglas, schmal (L 160 mm) 1 1 9,98 €

020443 Laborlöffel aus Plexiglas (L 180 mm) 1 1 11,13 €

020444 Laborlöffel aus Plexiglas (L 200 mm) 1 1 13,13 €

020445 Laborlöffel aus Plexiglas (L 240 mm) 1 1 17,50 €

020446 Laborlöffel aus Plexiglas (L 280 mm) 1 1 25,31 €

Ihr kompetenter Apotheken-Partner seit 130 Jahren! · www.wepa.shop42 43



HERSTELLUNGSUTENSILIEN HERSTELLUNGSUTENSILIEN

JAHRE 
GARANTIE5
MADE IN  
GERMANY

Best.-Nr. Artikel Wägebereich VE PE AEP

030310 apotec® Rezepturwaage 2202i-1CEU 0,5 – 2.200 g 1 1 1.060,00 €

030311 apotec® Rezepturwaage 4202i-1CEU 0,5 – 4.200 g 1 1 1.170,00 €

Genauigkeitsklasse: II, Eichwert: 0,1 g, Mindestlast: 0,5 g, Ablesbarkeit: 0,01 g,  
Maße Waagschale (mm): 180 x 180, Maße (BxHxT mm): 230 x 91 x 303, Gewicht: 3,5 kg

apotec® Rezepturwaage

apotec® Rezepturwaagen
EG-geeicht, Klasse II, mit eingebauter motorisierter Justierautomatik,  
hell hinterleuchteter Anzeige, 2 Tara-Tasten, Stillstandskennung und  
4 wählbaren Filterstufen mit optimierter Anzeigefolge.

Serienmäßige Ausrüstung/Lieferumfang:

 Motorisierte Justierautomatik

 RS232-Datenschnittstelle

 ISO/GLP-konforme Protokollierung von Wägewerten  
 und Justierungen bei angeschlossenem Drucker

 Überlastschutz

 Diebstahlsicherungsöse

 Stellfüße, Libelle

 Steckernetzteil

 Integrierte Anwendungsprogramme: Einheitenumschaltung,  
 Zählen mit automatischer Referenzoptimierung, Prozentwägen,  
 Netto-Total Rezepturprogramm, Summieren, Tierwägung,  
 Faktorverrechnung (Division/Multiplikation)

Tipp:
Neben den apotec®  Waagen führen wir  weitere hochwertige Waagen. Sprechen Sie uns an! Auch zu den ständig wechselnden Aktionen. 
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apotec® Analysenwaagen
EG-geeicht, Klasse I, mit eingebauter motorisierter  
Justierautomatik, hell hinterleuchteter Anzeige, 2 Tara-Tasten, 
Stillstandskennung und 4 wählbaren Filterstufen mit  
optimierter Anzeigefolge.

Serienmäßige Ausrüstung/Lieferumfang:

 Motorisierte Justierautomatik

 RS232-Datenschnittstelle

 ISO/GLP-konforme Protokollierung von Wägewerten  
 und Justierungen bei angeschlossenem Sartorius Drucker

 Überlastschutz

 Diebstahlsicherungsöse

 Stellfüße, Libelle

 Steckernetzteil

 Integrierte Anwendungsprogramme:  
 Einheitenumschaltung, Zählen mit automa- 
 tischer Referenzoptimierung, Prozentwägen,  
 Netto-Total Rezepturprogramm, Summieren,  
 Tierwägung, Faktorverrechnung (Division/ 
 Multiplikation)

 Staubschutzhaube 

JAHRE 
GARANTIE5
MADE IN  
GERMANY

Best.-Nr. Artikel Wägebereich VE PE AEP

030313 apotec® Analysenwaage 124i-1CEU 0,01 – 120 g 1 1 1.190,00 €

030314 apotec® Analysenwaage 224i-1CEU 0,01 – 220 g 1 1 1.380,00 €

Genauigkeitsklasse: I, Eichwert: 0,001 g, Mindestlast: 0,01 g, Ablesbarkeit: 0,1 mg,  
Maße Waagschale (mm): 90 x 90, Maße (BxHxT mm): 230 x 330 x 303, Gewicht: 4,8 kg

apotec® Analysenwaage

Tipp:

Natürlich haben wir 

noch weitere Waagen  

im Sortiment!  

Sprechen Sie uns an! 

Auch zu den ständig 

wechselnden Aktionen. 
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HERSTELLUNGSUTENSILIEN ZUBEHÖR

Messpipetten ungeeicht
Messpipette, ungeeicht aus Kalk-Soda-Glas. Klasse AS (ungeeicht).  
Mit Farbkennzeichnung.

 Länge 360 mm

Messpipetten konformitätsbescheinigt
Messpipette, konformitätsbescheinigt aus Kalk-Soda-Glas. DIN 12697,  
Klasse AS. Mit Farbkennzeichnung.

 Länge 360 mm

Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

024420 Messpipette, Inhalt: 0,1 ml 1 1 3,89 €

024421 Messpipette, Inhalt: 0,2 ml 1 1 3,89 €

024422 Messpipette, Inhalt: 0,5 ml 1 1 3,10 €

024423 Messpipette, Inhalt: 1 ml 1 1 3,47 €

024424 Messpipette, Inhalt: 2 ml 1 1 3,94 €

024425 Messpipette, Inhalt: 5 ml 1 1 3,78 €

024426 Messpipette, Inhalt: 10 ml 1 1 3,78 €

024427 Messpipette, Inhalt: 20 ml 1 1 7,46 €

Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

024440 Messpipette, Inhalt: 1 ml 1 1 8,24 €

024441 Messpipette, Inhalt: 2 ml 1 1 8,24 €

024442 Messpipette, Inhalt: 5 ml 1 1 9,24 €

024443 Messpipette, Inhalt: 10 ml 1 1 9,24 €

Best.-Nr. Artikel Messbereich (pH) VE PE AEP

018255 pH-Indikatorstäbchen  
Bereich 0 bis 14

0 - 14 1 1 11,24 €

018256 pH-Indikatorstäbchen  
Bereich 4,5 bis 10

4,5 - 10 1 1 11,24 €

018257 ph-Indikatorstäbchen  
Bereich 7,9 bis 9,8

7,9 - 9,8 1 1 11,24 €

024310 Pocket pH-Meter, Maße 
(BxHxT mm) 47 x 20 x 135

0 - 14 1 1 65,00 €

pH-Wert-Bestimmung

pH-Indikatorstäbchen ermöglichen die schnelle Messung des pH-Wer-
tes einer Wasserprobe. Auch zur pH-Messung in schwach gepufferten 
oder stark alkalischen Lösungen.

Jederzeit einsetzbar 
Mit pH-Fix Indikatorstäbchen kann der pH-Wert einer Probe direkt vor 
Ort schnell und einfach bestimmt werden. Sie sind jederzeit sofort ein-
setzbar und benötigen keine Kalibrierung.

Farbfixierte Indikatoren 
Im Gegensatz zu herkömmlichen Indikatorpapieren sind die 
Indikatorfarbstoffe bei pH-Stäbchen chemisch an die Cellulosefaser 
gebunden. Durch dieses patentierte Verfahren wird das Ausbluten 
der Farbstoffe selbst in stark alkalischen Lösungen sicher verhin-
dert. Die Probe wird nicht verunreinigt und lässt sich für weitere 
Untersuchungen verwenden.

Einfach und sicher 
Durch den langen Kunststoffgriff ist der Anwender vor Kontakt mit der 
Probe geschützt. Das ermöglicht eine sichere Untersuchung giftiger, 
gefährlicher und aggressiver Flüssigkeiten. Die brillante Farbskala ist 
in Position und Farbe optimal mit den Testfeldern auf dem Streifen 
abgestimmt.

Das Ergebnis: eine schnelle, einfache und sichere Bestimmung des 
pH-Wertes.

Best.-Nr.: 018255

Best.-Nr.: 018257

Best.-Nr.: 024310
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ZUBEHÖR ETIKETTEN

pH-Meter testo 206-pH2
Für Salben, Cremes und Lösungen. Ideal geeignet für die Inprozess- 
kontrolle von Lösungen und wasserhaltigen Rezepturen. Das Gerät 
überzeugt durch die Kombination aus einer pH-Elektrode und eines 
Temperaturfühlers zur präzisen und schnellen Temperaturkompensation. 
Die pH-Sonde ist aufgrund des großen Volumens an Gel-Elektrolyt und 
des Ringspaltdiaphragmas auslaufsicher, wartungsfrei, robust und ver-
schmutzungsunempfindlich. Die automatische Endwerterkennung unter-
stützt den Anwender bei der Messung. Die Schutzhülle TopSafe stattet 
die Geräte mit der Schutzklasse IP68 aus, sie ist spülmaschinenfest, 
hygienisch und schützt das Messgerät  
vor Schmutz, Wasser und Stoß.

 Betriebstemperatur: 0 bis 60 °C

 Lagertemperatur: -20 bis +70 °C

 Anzahl Messkanäle: 2

 Messbereich (ph) 0 bis 14

 Temperaturkompensation: automatisch

 Messrate: 2 Messungen pro Sekunde

 Batterietyp: 1 x CR 2032

 Gehäusematerial: ABS mit Topsafe, Schutzart IP 68

 Maße: BxHxT: 197 x 33 x 20 mm

Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

024314 pH Meter testo 206-pH2 für Salben + Cremes 1 1 197,00 €

Rezepturschere
Rezepturschere aus Edelstahl mit Korkdurchdrücker, spitz-stumpf,  
korrosionsbeständig, autoklavierbar, vernickelt.

Allzweckschere
Allzweckschere aus Edelstahl, große kunststoffummantelte Griffe 
für sichere Führung. Schnellverschluss für leichte Reinigung, spül-
maschinengeeignet.

Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

025500 Rezepturschere, L = 160 mm 1 1 13,23 €

Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

025505 Allzweckschere, L = 210 mm 1 1 19,00 €

Tipp:
Die schnelle Lösung  für die pH-Messung! 

Best.-Nr.: 038884

Haftetikett Verordnungs-Text
Verordnungen einfach und schnell mitteilen.

 Farbe: weiß / Schwarzdruck

Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

038880 Haftetiketten Verordnungs-Text I  
Maße: 30 x 12 mm

35 1.000 10,02 €

038882 Haftetiketten Verordnungs-Text III 
Maße: 30 x 12 mm

35 1.000 10,02 €

038884 Haftetiketten Verordnungs-Text IV,  
Maße: 32 x 22 mm

30 1.000 14,32 €

Rezeptur-Haft-Etiketten S4
Rezeptur-Etiketten aus holzfreiem Schreibpapier.  
Haftpapier selbstklebend (permanent).

 Maße: (BxH): 78 x 38 mm

 Farbe: weiß / Schwarzdruck

Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

038706 Rezeptur-Haft-Etiketten S4 500 100 8,31 €

Rezeptur-Etiketten S2
Rezeptur-Etiketten aus holzfreiem Schreibpapier. 
Etikettenrückseite mit Anfeuchtgummierung.

 Maße: (BxH): 57 x 27 mm

 Farbe: weiß / Schwarzdruck

Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

038722 Rezeptur-Etiketten S2 1000 100 4,24 €

Haftetikett Verordnungs-Kombinations-Text
Haftetikett „Verordnungs-Kombinations-Text“. Verordnungen einfach  
und schnell mitteilen.

 Maße: (BxH): 36 x 16 mm

 Farbe: weiß / Schwarzdruck

Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

038879 Haftetikett 28 1.000 10,02 €
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ETIKETTEN ARBEITSSCHUTZ/HYGIENE

Haftetikett Apothekenpflichtig
Allgemeines Hinweis-Etikett „Apothekenpflichtig“ auf Bogen.

 Maße (BxH): 30 x 12 mm

 Farbe: orange / Schwarzdruck

Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

038886 Haftetikett Apothekenpflichtig 35 1.000 10,02 €

Haftetikett Kühl lagern
Allgemeines Hinweis-Etikett „Kühl lagern“ auf Bogen.

 Maße (BxH): 30 x 12 mm

 Farbe: orange / Schwarzdruck

Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

038885 Haftetikett „Kühl lagern“ 35 1.000 10,02 €

Haftetikett CH.-B/Verwendbar bis
Allgemeines Hinweis-Etikett „Ch.-B./Verwendbar bis“  
auf Bogen.

 Maße (BxH): 30 x 12 mm

 Farbe: weiß / Schwarzdruck

Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

038911 Haftetikett CH.-B/ Verwendbar bis 35 1.000 10,02 €

Hinweis-Haftetiketten 
Patient/Abgabe/Anbruch/Haltbarkeit/Dosierung
Allgemeines Hinweis-Haftetikett "Patient/Abgabe/Anbruch/Haltbarkeit/
Dosierung".

 Maße (BxH): 50 x 25 mm

 Farbe: weiß / Schwarzdruck

Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

038919 Haftetikett Anbruch am/ Wochen haltbar 12 1.000 18,12 €

Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

027686 Einweg Mund-Nasen-Schutzmaske 1 50 49,50 €

Einweg Mund-Nasen-Schutzmaske
Einweg Mund-Nasen-Schutzmaske inkl. Gummibänder zum Einhängen an 
den Ohren und verstellbaren Nasenbügel für anatomisch korrekten Sitz. 
Qualitätssicherung: MPG Richtlinie 93/48/EWG; DIN EN ISO 13485:2016; 
CE-Klassifizierung I

 Maße (BxH): 175 x 95 mm

 Farbe: hellblau

Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

027667 FFP1 Atemschutzmaske, weiß 1 1 1,47 €

FFP1 Atemschutzmaske
Atemschutzmasken entsprechen der Norm EN149

Maske FFP1: Gegen ungiftige Stäube und Aerosole auf Wasser-  
und Ölbasis bis zum 4-fachen des Grenzwertes

Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

027666 FFP2 Atemschutzmaske, weiß 1 1 2,05 €

FFP2 Atemschutzmaske
Atemschutzmasken entsprechen der Norm EN149

Maske FFP2: Gegen feste und flüssige Partikel gesundheits- 
schädlicher Stoffe bis zum 10-fachen des Grenzwertes

Best.-Nr. Artikel ME VE AEP

027664 Atemschutzmaske FFP3 St 1 3,99 €

FFP3 Atemschutzmaske
FFP3 Maske, gegen feste und flüssige Partikel giftiger und sehr giftiger 
Stoffe bis zum 30-fachen des Grenzwertes (Best.-Nr. 027664)
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Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

027671 Einmalschutzkittel Gr. M 1 1 7,14 €

027672 Einmalschutzkittel Gr. L 1 1 7,14 €

027673 Einmalschutzkittel Gr. XL 1 1 7,14 €

Einmalschutzkittel
Nach CE Kat. I zertifiziert in der Fabe Weiß, sehr leicht (40 g/qm),  
antistatisch ausgerüstet und mit fünf Druckknöpfen zum Verschließen  
und einem Kragen ausgestattet. Zudem verfügt er über 2 Seiten- 
taschen.

Best.-Nr. Artikel VE PE AEP

027677 Einmal-Handschuhe Nitril, klein 1 1 12,50 €

027678 Einmal-Handschuhe Nitril, mittel 1 1 12,50 €

027679 Einmal-Handschuhe Nitril, groß 1 1 12,50 €

027651 Einmal-Handschuhe Naturlatex, klein 1 1 7,67 €

027652 Einmal-Handschuhe Naturlatex, mittel 1 1 7,67 €

027653 Einmal-Handschuhe Naturlatex, groß 1 1 7,67 €

027680 Einmal-Handschuhe Naturlatex, extra groß 1 1 7,67 €

Einmal-Handschuhe
Einmal-Schutzhandschuhe aus Nitril. 

· frei von Naturlatex und Latexproteinen
· puderfrei
· eingeschränkte Beständigkeit von Chemikalien
· sehr gute Hautverträglichkeit
· auch für Lebensmittelverarbeitung geeignet

Best.-Nr. Artikel ME VE AEP

027660 Einmal-Kopfhaube, 100 Stück St 1 27,04 €

Einmal-Kopfhaube
Gute Passform durch elastischen Vliesstoff. Spenderbox mit 100 Stück Best.-Nr. Artikel ME VE AEP

040193 WEPA Handdesinfektion 1.000 ml St 6 12,20 €

040192 WEPA Handdesinfektion 500 ml St 6 6,45 €

040195 Pumpspender für Hand-Desinfektion St 1 1,99 €

Handdesinfektion
Zur Bekämpfung von Bakterien, Pilzen, behüllten Viren, Rota-, Adeno-  
und Norovirus. Desinfektion von Händen und unverletzter Haut. Wirksame 
Bestandteile: 79,9 g/100 g Ethanol 96 %. In der praktischen Spenderflasche.

Best.-Nr. Artikel ME VE AEP

040141 WEPA Flächendesinfektion 1.000 ml St 1 6,95 €

040198 WEPA Flächendesinfektion 500 ml St 1 5,25 €

040196 Sprühkopf für WEPA Flächendesinfektion St 1 1,99 €

Flächendesinfektion
Schnelldesinfiziens auf Alkoholbasis für Medizinprodukte, sonstige Flächen 
und Gegenstände. 

WEPA Flächendesinfektion auf die zu desinfizierende Fläche geben,  
mit einem sauberen Tuch verteilen und das Präparat bis zur Abtrocknung 
einwirken lassen (Empfohlene Einwirkzeit: 1 Minute).

Empfohlene Einwirkzeiten:

· begrenzt viruzid* inkl. HBV/HCV/HIV konz. 30 Sek. 
· Rota-, Adeno- und Norovirus (MNV) konz. 30 Sek. 
*gem. RKI-Empfehlung BG-Blatt 01/2004

Anwendung: Unverdünnt anwenden! Die Flächen  
und Gegenstände sind vollständig zu benetzen  
(max. 50 ml/m2). Flammpunkt nach DIN 51755: 19,5 °C.  
Nicht für alkoholempfindliche Materialien (Lackierungen,  
Beizungen, Plexiglas u.a.) geeignet. 

 Routinedesinfektion

 Gezielte Flächendesinfektion

 Hohe Viruswirksamkeit

 Gebrauchsfertig

 Kurze Einwirkzeit

  Mit Sprühkopf auch für schwer  
erreichbare Stellen geeignet

Ihr kompetenter Apotheken-Partner seit 130 Jahren! · www.wepa.shop52 53



ARBEITSSCHUTZ/HYGIENE

Best.-Nr. Artikel ME VE AEP

040112 Wandspender für 500 ml St 1 51,98 €

040113 Wandspender für 1.000 ml St 1 53,00 €

Wandspender mit Armhebelfunktion
Aluminium-Gehäuse in robuster Ausführung mit langem Bedienhebel. 

Best.-Nr. Artikel ME VE AEP

040114 Wandspender für 500 ml St 1 198,00 €

040115 Wandspender für 1.000 ml St 1 205,98 €

Berührungsloser Wandspender 
Berührungsloser Wandspender zur Dosierung von Flüssigseife ohne  
Reibemittel und alkoholischem Händedesinfektionsmittel. Aktivierung  
über Näherungssensor.

UV-Schutzbrille Clarex 
nach DIN EN 166 1 - FT 
99,99 % UV-Schutz durch innovative  
UV 380 Technologie.

Bewährtes Styling, Anpassung an jede  
Kopfform, hervorragendes Gesichtsfeld,  
kratzfest, einstellbare Bügellänge.

Weitere passende Produkte zum Thema Augentropfenherstellung 
wie z. B. Schutzbrillen finden Sie im Shop unter: www.wepa.shop 

Best.-Nr.: 027281
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Bequem bestellt, bestens beraten:

Tel: +49 (0) 2624 107-361
 Wir sind Mo – Fr von 8.00 bis 17.00 Uhr für Sie da!

Fax: +49 (0) 800 5252500
www.wepa.shop
Bestellen Sie einfach außerhalb der Geschäftszeiten in unserem Online-Shop! St
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WEPA Apothekenbedarf GmbH & Co KG, D-56204 Hillscheid, www.wepa.shop  
T +49 (0)2624 107-361, F +49 (0)800 5252500 (Bestell-Fax, gebührenfrei),
info@wepa-apothekenbedarf.de, www.wepa-dieapothekenmarke.de




